
nisse auf einer gesicherten Rohstoffgrundtage, die hohe gewinne abwerfen, 

wird die Störanfälligkeit herabsetzen und eine kontinuierliche Produktion 

herbeiführen.

Nur auf diese Weise kann die weitere Erhöhung des Lebensstandards der 
Bevölkerung gewährleistet werden.

In den vergangenen Jahren waren für die Durchführung unserer Volks­
wirtschaftspläne hohe Kredite, vor allen Dingen von der Sowjetunion, not­
wendig. Die Veränderung des Produktionsprofils in Teilen unserer Wirt­
schaft ist auch eine wesentliche Bedingung dafür, daß wir die Verbesserung 
der Lebenslage unserer Bevölkerung in Zukunft ohne Kredite durchführen 
können. Diese Veränderung muß eine hohe Arbeitsproduktivität sichern, da­
mit es möglich wird, einen größeren Anteil des Nationaleinkommens für die 
Akkumulation und damit für die Stärkung der materiellen Grundlagen der 
DDR zu verwenden.

Vor uns steht die Aufgabe, in bestimmten Zweigen der Volkswirtschaft 
ganze Betriebe und Betriebsteile umzustellen. Dieser notwendigen Verände­
rung des Produktionsprofils hat das Bauwesen Rechnung zu tragen. Das er­
fordert eine weitgehende Umgruppierung der Kräfte. Die Vtauptrichtung der 

Entwicklung des Bauwesens in den kommenden fahren wird bestimmt durch 

die Konzentration der Kräfte und Mittel auf diejenigen Bauvorhaben, die 

für die Veränderung des Profils in Peilen unserer Wirtschaft aussMaggebend 

sind. Dabei wird die große politische Verantwortung der Bauarbeiter, Mei­
ster, Bauingenieure, Architekten und Wissenschaftler besonders deutlich 
sichtbar.

1963 sind die Bauleistungen im Industrie- und Piefbau bedeutend zu er­
höhen. Die komplexe Pließfertigung, die Einführung des Baukastensystems, 
das mechanische Putzen müssen zum Beispiel überall, wo es möglich ist, an­
gewandt werden. Nur so können wir das notwendige Entwicklungstempo 
sichern.

Der Wohnungsbau ist vorwiegend bei den Jndustrieschwerpunkten und in 

den zurückgebliebenen Qebieten auf dem Lande, besonders in den Nord­
bezirken, durchzuführen. Dabei kommt es darauf an, daß möglichst viele 
Familien schnell eine Wohnung erhalten. Deshalb ist es notwendig, vorwie­
gend Zweizimmerwohnungen zu bauen und jeden Schematismus bei der Fest­
legung der durchschnittlichen Wohnfläche und der Verteilung der Wohnun­
gen zu überwinden. Im Wohnungsbau sind die industriellen Bauweisen durch 
volle Auslastung der Vorfertigungskapazitäten generell anzuwenden, auch 
auf dem Lande. Die Erfahrungen der Berliner und Rostocker Bauarbeiter
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